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Revolution gegen Kevolukion

Der Kampf am Goldenen Horn
Auch der ſtrahlende Himmel von Konſtantinopel iſt jetzt

mit Kutten verhängt Lenaus durchdringende Verſe aus
denen die Erbitterung über das von Prieſtern vergoſſene
Blut herausblitzt gelten nicht bloß für die Hinrichtung
Savonarolas und für die Metzelei unter den Albigenſern
Die Kutte nimmt auch dort Licht und Luft wo der Prophet
von hohen ſchlanken Türmen weit über das Meer angerufen
wird und die Natur mit den ſchönſten Reizen geſchmückt iſt

Welch abſcheuliche Kreuzung zwiſchen den die Vorurteile der
Maſſen in den Moſcheen und Koranſchulen ſtacheln

den Ulemas und den meuternden Soldaten die ihre Offi
ziere in den Kaſernen gefangen halten und Konſtantinopel
Unter die Gewaltherrſchaft zuchtloſer Truppen bringen Der

Sultan hat mit Hilfe der Geiſtlichkeit in der Hauptſtadt ge
Aber der Kampf deſſen Ziel die Wiederaufrichtung

einer mit allen Verbrechen belaſteten Deſpotie iſt droht ſich
zu einem militäriſchen Bürgerkriege zu verſchärfen Die
Jungtürken wurden in Konſtantinopel überfallen und nieder
geſchlagen Sie wagen nicht ſich in den Straßen zu zeigen
und ihre Führer müſſen Verſtecke aufſuchen um dem Tode
zu entfliehen Aber draußen in der Provinz rüſten ſich die
Anhänger der Partei zum Gegenſtoße und die neue Militär
revolution die der von Konſtantinopel den Sieg entreißen
und die Jungtürken wieder zu Herren des Reiches machen
will hat ſchon begonnen Zwanzig Bataillone ſollen von

Saloniki nach Konſtantinopel geworfen werden um dort
den Straßenkampf wieder aufzunehmen die Soldaten

niederzuwerfen die Studenten der Theologie zu vertreiben
und das Parlament in ſeine Rechte wieder einzuſetzen

Revolution gegen Revolution Meuterei gegen
I Weuterei eine Schlacht zwiſchen den Truppen des nämlichen

Landes die Zerſtörung jeder Sicherheit und Ruhe Saloniki
M iſt in der größten Aufregung die Läden ſind geſchloſſen und
die Bahnen bekamen den Auftrag die Wagen zur Beförde
rung der gegen Konſtantinopel ziehenden Truppen vorzu
bereiten Der Schlachtruf der Soldaten in Konſtantinopel

war die Heiligkeitdes Glaubens und der Schlacht
ruf der Soldaten in Saloniki war die Rettung des Parla

ments und der Verfaſſung Dort der Sultan der ſich des
prieſterlichen Fanatismus bedient um dem Volke die Ketten

e und Feſſeln wieder anlegen zu können hier die Jungtürken

J die trotz aller Fehler noch immer das Beſte ſind was ſich
aus dem Freiheitsgefühle der Mohammedaner und aus deren

Enpfänglichkeit für europäiſche Bildung und Geſittung zu
entwickeln vermochte Zwiſchen Konſtantinopel und Salo
I niki wird eine Schlacht geſchlagen werden die für die Ge

ſchichte der Ziviliſation nicht gleichgültig ſein kann
h Der Ausgang iſt heute nicht zu beſtimmen Die Gefahr

für die Türkei durch dieſe Stöße und Gegenſtöße durch dieſes
Norden und Blutvergießen in der Lebensfähigkeit getroffen

zu werden iſt ſo groß daß ſchon jetzt unbeſtätigte Gerüchte
gemeldet werden als würden einzelne Mächte die Vorberei
tungen treffen ihre Staatsangehörigen durch Entſen
dung von Kriegsſchiffen im Notfalle zu ſchützen

Fenilleton

Die Schulſpeiſung
Eine neue Einrichtung der Menſchenliebe

Von Amtsrichter Vulpitoga
Nachdruck verboten

s m Wir leben in einer Zeit der ſozialen Fürſorge Nur
oshafte oder unverſtändige Menſchen können behaupten
e man es aber leider ſehr oft hört daß die Zeiten und
ie Menſchen ſchlechter geworden ſind Jm Gegenteil

nicht nur iſt ein Fortſchritt in der Abnahme der Vergehen
Verbrechen zu konſtatieren ſondern die moderne Menſch

heit hat erkannt daß es nichts Edleres und Schöneres gibt
als die Fürſorge für Kranke Elende Verlaſſene Arme
Aungernde und Dürſtende So de das klaſſiſche Altertum
tand eine humane Fürſorge war ihm unbekannt die große
reine Menſchenliebe gab es nicht

Heute möchte ich die Aufmerkſamkeit weiterer Kreiſe
eine t Neueinrichtung lenken die faſt no
e nicht bekannt iſt Unſere Schulen namentlich auch unſere
olksſchulen ſind grt aber was nutzt den Kindern ein

guter Unterricht die Erziehung und Erhebung zu allem
ahren Guten und Schönen wenn ſie mit knurrendem

ungerndem Magen vor ihren Lehrern ſitzen Und ſolcher
denen Kinder gibt es in den Großſtädten zu Tauſenden
handel Es iſt das die alte grg rung auf dem Lande

gert elten wohl i in der Großſtadt mit ihrem
erßeren lanz kann ſehr oft namentlich im Winter von

ner Zungernden Not geſprochen werden
m Vor einiger Zeit erließ eine humane Vorkämpferin für

enſchenliebe Helene Simons einen flammenden Kampf
roße Wirkung hatte DieSchule und Brot derVage der Frühſtücks und Mittagsſpeiſung bedürftiger

lkinder die wohl ſchon früher von einigen Lehrern und
angeregt worden war die aber in den meiſten
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Halle a Sonnabend den 17 April 1909

Auch das halb zerbrochene Parlament das in dieſer Kriſe
nicht gehört wurde ſpürt die furchtbare Wendung die jetzt
bevorſteht und will durch eine Verſöhnung der Parteien
den Ausbruch des Bürgerkrieges vermeiden Verſöhnung
zwiſchen dem Sultan und den Jungtürken zwiſchen den
Meuterern von Konſtantinopel und von Saloniki zwiſchen
aſiatiſcher Deſpotie und europäiſcher Verfaſſung Das bleibt
unmöglich Vielleicht können beide Parteien der Großherr
und ſeine Gegner es vorübergehend für nützlich halten den
europäiſchen Mächten einen ſolchen Ausgleich vorzutäuſchen
Er kann jedoch nicht bleiben und nicht dauern Der Sul
tan weiß daß die Jungtürken ihm die Er
lebniſſe der letzten Tage nie verzeihen wer
den wie er ſelbſt ihnen ſeine gewaltſame Bekehrung zum
Parlament im Juli niemals verziehen hat Zwiſchen dem
Padiſchah und dem in die franzöſiſche Botſchaft geflüch
teten ehemaligen Kammerpräſidenten Ach med Riza kann
nur die Machtfrage entſcheiden Ein zweitesmal würden die
Jungtürken einen ſo gefährlichen Feind wie es der Sultan
iſt kaum ſchonen Er weiß das und auch ſeine Günſtlinge
wiſſen es alle die hoffen wieder Pracht Reichtum und Ge
walt erobern zu können Wie groß mag der Jubel ſein der
in den Gefängniſſen und auf der Jnſel herrſcht wo die ehe
maligen Vertrauten und Günſtlinge des Sultans ein
geſperrt ſind Auch ſie wittern Morgenluft und freuen ſich
über die Nachricht daß ihre Verfolger nun ſelbſt verfolgt
ſind Der Sultan und die Jungtürken können nicht mehr
zuſammenleben Einer muß niedergeſtreckt werden wenn
der andere ſeinen Platz behaupten ſoll Verſöhnung iſt leere
Komödie oder müßige Sentimentalität naiver Abgeordneter
die nicht gelernt haben daß jede politiſche Entwicklung
natürliche Gegenſätze zunächſt verſchärfen muß bevor die
Zeit reift welche ſie mildert

Die Jungtürken rechnen auch gar nicht mit
der Möglichkeit einer Verſöhnung Major
Enver Bey iſt von Wien nach der Türkei gereiſt und
dieſer junge Mann dem die Volksgunſt im Sommer einen
Strahlenkranz des Ruhmes auf das Haupte ſetzte ſpricht
freimütig den Entſchluß aus mit Gewalt der Waffen zu
gewinnen was die Jungtürken in Konſtantinopel verloren
haben Der Kampf würde ungewöhnlich intereſſant ſein
Die jungtürkiſchen Offiziere ſind aus der
Schule des veutſchen Generalſtabs heraus
gewachſen Niemand hätte jemals davon geträumt daß
die Erziehung durch die höchſte militäriſche Technik dazu be
nützt werden könnte im Gefechte gleichſam preußiſche Zucht
der türkiſchen Zuchtloſigkeit entgegen zu ſtellen Nur der
Stärkere wird über die Regierungsform in der Türkei ent
ſcheiden Wer ſchwach iſt und wer von den Truppen und
von den Maſſen verlaſſen werden ſollte wird erbarmungs
los ohne jede Gnade niedergetreten werden Der Sultan
würfelt um einen Thron und die Jungtürken um ihre per
ſönliche Freiheit und das nackte Leben Beide wollen herr
ſchen und beide fühlen daß die Zeit in der eine Teilung
der Macht noch möglich war gänzlich vorüber iſt Mit dem
Sultan kämpfen die prieſterlichen Einflüſſe die nicht bloß
in der Türkei den Mantel der Religion über die Herrſchſucht
breiten und das Volk aus der Befangenheit durch Vorurteile
nicht herausreißen laſſen wollen Vielleicht haben

deutſchen Städten wenig Verſtändnis und nur in ſeltenen
len eine brauchbare Löſung gefunden hatte war plötz

ich in den Vordergrund des öffentlichen Jntereſſes getreten
Einige weſtdeutſche Jnduſtrieſtädte gingen voran die

Reichshauptſtadt Berlin nahm die aktuelle Frage in die Dis
kuſſion ihres Stadtparlaments auf Aber man ſtritt zu
nächſt über prinzipielle Verwaltungsfragen ob z B die
Schul oder die Armenverwaltung die Speiſung armer Schul
kinder zu beſorgen habe Die Schweſterſtadt Berlins das
ſteuerkräftige Charlottenburg ging daneben in aller Stille
ans Werk und ſchuf im Laufe des Jahres 1908 eine Orga
niſation der Schulſpeiſung die als vorbildlich hingeſtellt
werden muß und gewiß das Jntereſſe anderer Gemeinden
ſowie der zahlreichen Vereine und privaten Wohltäter er
wecken kann die die Jugendfürſorge auf ihre Fahne ge
ſchrieben haben

Der umſtrittenen Zuſtändigkeitsfrage wurde dadurch der
Boden entzogen daß man die Verabreichung warmen Früh
ſtücks der Schulverwaltung übertrug die Abgabe warmen
Mittageſſens aber zu einer Angelegenheit der allgemeinen
geſundheitlichen Kommunalfürſorge machte Und das ſcheint
mir der richtigſte Weg zu ſein der allgemein empfohlen
werden kann

Für das Frühſtück werden den Schulen täglich je nach
Bedarf Milch und Weißbrotrationen geliefert Die Rek
koren und Lehrer ſtellen die bedürftigſten Kinder feſt und
dieſe erhalten in der großen Frühſtückspauſe vom Schuldiener
einen Viertelliter gute warme Milch und eine oder zwei
Semmeln Jch habe ſelbſt geſehen mit welcher Luſt die
armen blaſſen ſchlechtgenährten Knaben und Mädchen dieſes
Frühſtück auf Stadtkoſten verzehren Die Lehrer erklären
daß adurch die Kinder friſcher aufmerkſamer und fleißiger
im Unterricht geworden ſind Jm allgemeinen hat ſich in
allen Städten in denen warmes Frühſtück verabreicht wirdrer I etwa vier bis fünf Prozent aller Schul
inder dieſer Fürſorge bedürftig ſind

Nach dem Vorgange Charlottenburgs 4gltet ſich die
Durchführung der Mittagſpeiſung armer Kinder etwa in

Weiſe läßt die Stadtverwaltung durch

ſo meint die Wiener Neue Freie Preſſe die Jung
türken auch darin manche Unvorſichtigkeit
begangen und namentlich der überſtürzte Durchbruch der
alten Sitte daß die Frauen ſich nur verſchleiert zeigen
dürfen hat ſtarke Gehäſſigkeit hervorgerufen Die Softas
und die Soldaten haben den Frauenklub wo türkiſche Damen
mit modernen Auffaſſungen zuſammenzukommen pflegten
zertrümmert und geplündert Die ganze Schwüle des reli
giöſen Fanatismus lagert jetzt über Konſtantinopel Parla
ment und Verfaſſung zählen nichts mehr neben den Aus
legungen der heiligen Schrift im Scheriat aus
dem die AUlemas oft herausleſen konnten
was ſie gerade brauchten Die Jungtürken konnten
ſich gegen dieſe Gewalt in der Hauptſtadt nicht wehren und
beginnen jetzt die Gegenrevolution in der Provinz Für ſie
mögen alle ſein welche die Ueberzeugung feſthalten daß
Bildung und Fortſchritt auch der mohammedaniſchen Raſſe
zugänglich werden müſſen und daß die Türkei ohne die
Fähigkeit der geiſtigen und ſittlichen Verjüngung untergehen
werde Wird ihnen das Glück treu bleiben wie im Sommer
als ſie unter dem Beifalle der ganzen Welt die Türkei von
all dem Schmutze deſpotiſchen Favoritentums zu ſäubern be
gannen Das iſt ſehr zweifelhaft Denn auch die Liebe zur
Kultur iſt oft nur bei wenigen geweſen
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Der jnngtürkiſche Vormarſch gegen
Konſtantinopel

iſt nach den vorliegenden Meldungen bereits in vollem
Gange Die abenteuerlichſten Gerüchte durchſchwirren die
Luft So ſollen die Truppen den Thronfolger Reſchad an
Stelle Abdul Hamids zum Sultan proklamiert haben Eine
andere Meldung berichtet von einem Bombardement auf
Pera und Galata die Stadtteile von Konſtantinopel in
denen ſich u a die BotſchaftsGebäude der europäiſchen
Staaten befinden Von der Entſchloſſenheit des
J geben die nachſtehenden Drahtmeldungen beredtes

eugnis Riſtowatz 16 April Die Jungtürken hielten ein
Monſter Meeting ab und telegraphierten dem
Sultan Wir marſchieren gegen Konſtantinopel um
die Verfaſſung die Sie aufzuheben bemüht ſind zu
retten

Wien 16 April Wie aus Saloniki hierher
gemeldet wird iſt dem erſten Sekretär des Sultans
Ali Djewad Bei vom Zentralkomitee in Saloniki ein
Ultimatum zugeſtellt worden in dem es zum Schluſſe
heißt Wir wiſſen zu ſterben Ein Umkehren gibt es
nicht die Vorkehrungen zum Marſch nach Konſtanti
nopel werden deshalb fortgeſetzt Auf das jung
türkiſche Ultimatum iſt ſeitens des Jildis eine aus
weichende Antwort erteilt worden

Weiter beleuchtet folgendes Telegramm

Das Fortschreiten der jungtürkischen
GSegenrevolution

Konſtantinopel 16 April Von den vierzehn
Bataillonen des Salonikier Korps iſt bereits im
Extrazug die erſte Abteilung unterwegs Der Extrazug der

die Rektoren und Lehrer feſtſtellen wie viele Kinder zu
Hauſe aus irgendeinem Grunde kein warmes Mittagbrot
und auch i noch abends keinen Erſatz dafür er
halten Nach den bisherigen Erfahrungen hat man dabei
ermittelt daß dies etwa dreihundert von t zwanzig bis
fünfundzwanzigtauſend Volksſchulkindern ſind

Dieſe Feſtſtellungen trifft man mit Hilfe eines Recher
chenweſens das ſich bis jetzt durchaus bewährt hat Jede
Schule wählt zwei Lehrer oder Lehrerinnen als Rechercheure
und dieſe ſtellen dann gemeinſam mit den Vertretern der
Behörden zunächſt Grundſätze auf nach denen die Schul
ſpeiſung erfolgen ſoll

Jm allgemeinen kommt man dabei zu folgenden Ent
ſchließungen Die Gewährung von warmem Mittageſſen iſt
ausgeſchloſſen wenn der Verdienſt der Familie ein aus
reichender iſt und die Mutter oder ſonſtige Familienglieder
regelmäßig ein genügendes Mittageſſen bereiten Würde
zwar der Verdienſt der Familie zu einer ordnungsmäßigen
Verpflegung der Kinder ausreichen kann aber den Kindern
aus zwingenden Gründen Arbeit der Mutter außer dem
Hauſe Krankheit oder Tod der Mutter und dergleichen
eine genügende Hauptmahlzeit tatſächlich nicht bereitet wer
den ſind die Kinder gegen Zahlung eines angemeſſenen
Beitrags zur Speiſung zuzulaſſen Jſt der Verdienſt der
Familie ausreichend wird aber eine genügende Hauptmahl
zeit gleichwohl aus mangelnder Fürſorge der Mutter nicht
zubereitet ſo wird zunächſt ſeitens der recherchierenden
Lehrer und Lehrerinnen und anderer ſtädtiſcher Vertrauens
damen durch perſönliche Einwirkung und Velehrung alles
verſucht um die Mutter zu ihrer Pflicht zurückzuführen
Bleibt dies erfolglos ſo erfolgt grundſätzlich eine Speiſung
der betreffenden Kinder erſt nach Berückſichtigung aller be
dürftigen Knaben und Mädchen Es wird alsdann auch die

eines angemeſſenen Beitrags mit allem Nach
druck betrieben

Es iſt mit Abſicht eine genaue Prüfung aller Verhält
niſſe notwendig um eine mißbräuchliche Benutzung ver
Schulſpeiſung zu verhindern Bei der nötigen individuellen
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morgens

nopel marſ

ſein

Berlin 17 April

getroffen

Es ſcheint ſehr möglich da
Telegramm das in türkiſ
anderen zwiſchen Enver Bey und dem Konmitee gewechſelten
Depeſchen in Chiffreſprache abgefaßt iſt in einen Hinterhalt
gelockt werden ſollte

Die Tumulte in Konstantinopel
ſcheinen trotz allen gegenteiligen Verſicherungen noch immer
anzudauern Hierzu liegen folgende Berichte vor

Konſtantinopel 16 April 9 Uhr 45 abends
iſt in dem belebteſten Stadtteile von Pera eine neue Panik

Eine Gruppe umherziehender Marineſoldaten
die den Paſſanten Wertſachen entriſſen wurde von einem
Trupp Salonikier Jäger verfolgt
die Flucht ergriffen gaben die Jäger Feuer und töteten
dadurch einen unbeteiligten Paſſanten Alle Zeichen deuten
darauf hin daß trotz der gegenteiligen Verſicherung des
Kriegsminiſters die Vorgeſetzten den Truppen gegenüber
immer noch machtlos ſind Die Bevölkerung iſt von neuem
lebhaft erregt

Konſtantinopel 17 April Der Sultan hatte verlangt
daß der General Mugdan Paſcha
Athen in Sicherheit gebracht hat ihm tot oder lebendig
auszuliefern ſei darauf umſtellten 150 der meuternden Sol
daten ſein Haus und drangen ſogar in den Harem ein Ebenſo
betraten ſie engliſchen Boden indem ſie in den Garten des
Nachbarhauſes das einem angeſehenen Reeder gehört ein
drangen wo ſie der Frau das Bajonett auf die Bruſt ſetzten
Wie verlautet hat der engliſche Botſchafter bis jetzt keine
Schritte unternommen doch wird die Stellungnahme Eng
fands zu der Angelegenheit erwartet Der Großweſir Tew
fik Paſcha will angeblich in 2 bis 3 Tagen abdanken
Die geſamte Admiralität hat demiſſioniert Rouf Paſcha
iſt zum Miniſter des Jnnern ernannt

Dem nachſtehenden Belgrader
von einem

Bombardement von Pera und Galata
den wichtigſten Stadtteilen von Konſtantinopel be
richtet wird man gut tun vorerſt nicht allzuviel Bedeutung
beizulegen

Velgrad 16 April

entſtanden

eine De
Stunden

ſtört ſein
hätten

Gärung
getötet ſein Trotz aller
rücht daß Bulgarien im
larberichten iſt die Ga
in Uesküb herrſcht ſtarke Gärung

cha 70 Kilometer vor Konſtanti
beginnt erwartet wird beſteht aus

ffizieren 8 mit
St und 35 mit Soldaten Da jeder

ann bringt ſind ca 2000 Mann etwa 4 Bataillone unter
wegs Jm ganzen ſollen über 100 000 7 nach Konſtanti

eren wollen da zahlloſe bulgariſche und ſer
biſche Freiwillige ſich gemeldet haben Die Truppen werden
in Tſchataldſcha ausgeladen und dort formiert ſo daß vor
Mitte nächſter Woche keine Entſcheidung direkt durch dieſe
Truppen fallen kann Die Regierung ſandte 14 Telegramme
zur Beruhigung der Truppen nach
z Bevölkerung geſchworen der Konſtitution treu zu
leiben Eine türkiſche Zeitung

daß die Salonikier Truppen den
zum Sultan proklamiert haben

Anſchläge gegen Enver Bey

den bekannten Jungtürkenführer der von Berlin nach Sa
loniki abreiſte ſollen laut folgenden Meldungen geplant

Konſtantinopel 16 April Der bisherige Militärattachs
in Berlin Enver Bey ſoll an der Grenze verhaftet werden

Nach der Abreiſe Enver Beys iſt in
Berlin ein Telegramm aus Adrianopel für ihn ein

ſofort nach Adrianopel zu
kommen da ſeine Anweſenheit dort abſolut erforderlich ſei

Major Enver Bey durch dieſes
r Sprache aber nicht

nopel e e l
er

47 Waggons ferden 2 mitaggon bis 60
davon 3 mit

azedonien doch hat die

t die Mitteilung erhalten
hronfolger Reſchad Effendi

das ihn auffordert

Da die Marineſoldaten

der ſich jetzt nach

Telegramm

Der hieſige türkiſche Geſandte ſoll
che erhalten haben wonach die Aufſtändiſchen vier
era und Galata bombardiert haben 2000 Men

ſchen ſollen getötet und alle jungtürkiſchen Redaktionen zer
ſo daß die Zeitungen ihr Erſcheinen eingeſtellt

Viele Offiziere ſeien umgebracht
Gerücht in Altſerbien herrſche unter den Arnauten ſtarke

Jn Prisrend ſollen mehrere angeſehene Serben
ementis erhält ſich hier das Ge

eheimen mobiliſiert
ſon Saloniki für die Jungtürken

Hier geht das

ach Konſu

Die Haltung der Mächte
greift bis zur Stunde in keiner Weiſe in den Gang der Er
eigniſſe ein Deutſchland hat wie wir ein berichten
konnten bereits ein Kriegsſchiff zum Schutze ſeiner Jnter
eſſen vor Konſtantinopel ſtationiert und Frankreich
ſowie England entſenden laut folgenden Meldungen
ebenfalls Schiffe in das Aegäiſche Meer

Paris 16 Aril Auf Grund der Ereigniſſe in der Tür
kei hat die Regierung beſchloſſen die geſchützten Kreuzer
Viktor Jug und Jules Michelet nach dem Piraeus zuentſenden Die Schiffe gehen heute von Toulon ab

Malta 16 April Der Kommandant der Mittelmeer
flotte hat Befehl zur u der ihm unterſtellten
Schlachtſchiffe erhalken Obwohl der Zeitpunkt ihrer Ab
fahrt und ihr Beſtimmungsort unbekannt ſind glaubt man
daß ſie ſich in die türkiſchen Gewäſſer begeben werden Es
iſt nicht unwahrſcheinlich daß i Ziel die Küſte der aſia
tiſchen Türkei iſt Das Linienſchiff Ocean liegt bereits
unter Dampf

Konferenz zwiſchen König Eduard und Clemenceau
Paris 17 April König Eduard äußerte den Wunſch

den Miniſterpräſidenten Clemenceau zu empfangen Dieſer
erſchien auch ſofort beim König und hatte mit ihm eine
längere Unterredung deren Gegenſtand die Kon
ſtantinopeler Ereigniſſe waren die eingehend beſprochen
wurden

n

Deutsches Reich

Die Schulgelderhöhung
Eine indirekte Steuer ſchlimmſter Art
I O Als eine neue indirekte Steuer ſchlimmſter Art

ſtellt ſich der Beſchluß des preußiſchen Kultusminiſteriums
dar die Schulgelder für die ſtaatlichen höhe
ren Schulen beträchtlich zu erhöhen Dieſe
Tendenz ſteht in direktem Gegenſatz zu den berechtigten Be
ſtrebungen kin der reiche Familien bei der Steuer wie
beim e zu entlaſten Dieſe Steuer muß zugleich
wie eine Bildungsſteuer wirken denn ſie erſchwert dem
Mittelſtand und erſt recht dem Arbeiterſtand noch mehr
als bisher r Kindern eine höhere Schulbildung zu
teil werden zu laſſen Preußen zeigt damit nur wieder daß
es unter ſeiner jetzigen Regierung in Bildungsfragen in
Deutſchland durchaus nicht voran iſt denn während
es jetzt ein Schulgeld von 110 und 150 Mark für ſeine höhe
ren Schüler einführt fordern Bayern und Württemberg
bei den gleichen Schulen 30 bis 50 Mark Dabei aber wird
noch den Vorſchulen zu dieſen höheren Schulen Preußens
die an ſich ſchon nur einem ſozialen Vorurteil ihr Daſein
verdanken das man in Süddeutſchland nicht kennt das
Privileg gewährt daß ſie keine Erhöhung des Schulgeldes
erfahren ſollen So ſchlimm es für die Etatsverhältniſſe
Preußens iſt daß der Kultusetat noch nicht beraten werden
konnte ſo erfreulich iſt es jetzt wenigſtens daß ſeine in der
nächſten Zeit bevorſtehende zweite Beratung dem
preußiſchen Abgeordnetenhaus Gelegenheit geben wird dieſe
Maßnahmen des Kultusminiſteriums zu kritiſieren
Und wir hoffen daß dies in Form eines ſcharfen Proteſtes
von Seiten der freiſinnigen Fraktionsgemein
ſchaft geſchehen wird

Von der Reichspoſtverwaltung
Von unſerm Korreſpondenten

I Berlin 17 April 1909
Wie wir hören ſchweben zwiſchen dem Reichsſchatzamt

und der Verwaltung der Reichspoſt gegenwärtig Verhand
lungen über die Schaffung einer großen das ganze Reichs
poſtgebiet umfaſſenden Krankenkaſſe für die Unterbeamten
und deren Ungehörige Die Kaſſe ſoll nach verſicherungs
techniſchen Geundſätzen aufgebaut werden wobei die Unter
beamten einen geringeren nach den Gehaltsbezügen abge
ſtuften Beitrag zu leiſten haben Man hofft die Vorarbeiten
bis zum Ablauf dieſes Jahres beenden zu können Dem
vielfach geäußerten Wunſch der Telegraphen

gehilfäinnen nach unkündbarer Anſtellung auf Lebens
zeit dürfte demnächſt entſprochen werden es wird jedoch da
bei der definitiven Anſtellung mit Penſionsberechtigun
eine mehrjährige Beſchäftigung gegen Kündigung vorau
gehen Ferner wird an die Unkündbarkeit die Bedingune
refnüpft werden daß ſie im Fall der Verheiratung aufhört

vie von verſchiedenen Handelskammern beantragte Ein
führung von Briefmarkenheften bildet zurzeit den Gegen
ſtand von Verſuchen beim Reichspoſtamt die demnächſt a
geſchloſſen werden dürften Die Ausſtattung der Hefte wird
ſo geſtaltet werden daß ein Aufſchlag für die Herſtellung
nicht nötig iſt

Zur Reichsſinanzreform
9 Aus Deſſau wird gemeldet Jn einer Verſammwu

des nationalliberalen ahlvereins Köthen erklärte
geſtern nach einem Referat des Abg Trautmann der Vor
ſitzende des konſervativen Vereins Prof Luedeke

Die konſervative Geſamtpartei An
halts ſtimme der Regierungsvorlage zu Wohl
ſeien Bedenken gegen die nſggrg laut gewor
den die Konſervativen wollten ſich aber der Notwen
digkeit nicht verſchließen daß auch der Beſitz getroffen
werden müſſe

Eine ähnliche Stellungnahme vertrat eine national
liberale Verſammlung des Wahlvereins Kreuznach die
von der nat lib Reichstagsfraktion die Bewilligung der
Nachlaßſteuer oder den Ausbau der Erbanfallſteuer fordert
Vertreter des Wahlkreiſes Kreuznach iſt der Abg Paaſche
der als Gegner der Nachlaßſteuer gilt während ſeine
Stellung zur Erbanfallſteuer noch ungewiß iſt Schließ
lich ſei noch eine Meldung aus Kiel regiſtriert die beſagt
daß der konſervative Verein für Kiel und Umgebung ſich
dieſer Tage für die Reichsfinanzreform einſchließlich einer

h teuer für Kinder und Ehegatten ausgeſprochen
at

Angeſichts dieſer Stimmen in dem konſervativen
Lager werden die Unkenrufe der von den Bündlern abh
hängigen Provinzblätter täglich matter

Die Kandidatur des Herzogs von Arenberg
wird von der ultramontanen Germania verteidigt Das
Zentrumsblatt meint

Das herzogliche Haus Arenberg iſt ſeit Jahrhunderten am
Niederrhein ſpäter auch in Hannover Meppen und in Weſtfalen

im Veſt Recklinghauſen und neuerdings im Kreiſe Lüdinghauſen
angeſeſſen und reichbegütert wenngleich der Herzog auch im
Auslande insbeſondere in Belgien begütert iſt und in Brüſſel ein
Schloß beſttzt das er zeit weiſe bewohnt So hatte ja auch
der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe reiche Beſitzungen in Rußland
auf denen er gelegentlich weilte und Fürſt Bülow hat neuerdings
die ſchöne Villa Malta in Rom erworben aber es iſt niemandem
eingefallen dieſe deshalb als Ausländer zu bezeichnen Die Ber
liner Volkszeitung ſpielt auch auf die Erziehung des Herzogs von
Arenberg an Sie ſcheint nicht zu wiſſen daß er Erziehung und
Unterricht von einem kerndeutſchen Manne genoſſen hat von einem
deutſchen Philologen Peter Knappe der als erſter
Vorſitzender des erſten Studentenausſchuſſes an der Univerſität
Berlin auch über die katholiſchen Kreiſe hinaus bekannt und ge
achtet war ſie ſcheint ferner nicht zu wiſſen daß der Herzog nach
Vollendung ſeiner Studien freiwillig in die preußiſche Armee ein
trat wozu er als ehemals reichs unmittelbarer Fürſt nicht ver
pflichtet war Daß der Herzog ſich als Deutſcher fühlt und
Deutſchland als ſein Heimatland betrachtet beweiſt der von
ihm ſelbſt vollzogene Ankauf von Schloß Nordkirchen wo er ſchon
ſeit Jahr und Tag beſtändig lebt Seine Teilnahme an dem po
litiſchen Leben in Deutſchland hat er durch ſeine regelmäßige Teil
nahme an den Verhandlungen des Herrenhauſes dem er als erb
liches Mitglied angehört zur Genüge bekundet und ſein pylitiſches
Jntereſſe wird durch Annahme der Reichstagskandidatur für
BeckumWarendorf Lüdinghauſen aufs neue kundgetan

Die regelmäßige Teilnahme an den Herrenhausver
handlungen ſind kein Beweis für die deutſche Denkungsart
des Zentrumsherzogs vielleicht waren ſie für das mit der
Herzogskrone geſchmückte Herrenhausmitglied lediglich ein
angenehme Zerſtreuung denn in Brüſſel iſtW die Dauer langweilig Der Hinweis auf die Sommer
wohnung Bülows in Rom iſt zu läppiſch als daß mar

darauf eingehen könnte

Geſundheitszuſtand der in Frage kommenden Kinder in Be
tracht gezogen

Wenn Kinder armer Eltern lediglich infolge deren Be
dürftigkeit kein ausreichendes Mitta
von einer Erhöhung der etwa von
tungen gewährten Armenunterſtützungen abgeſehen ſondern
die Kinder werden geſpeiſt da
reichenden Verpflegung in Natur unmittelbar an die Kinder
der unbeſtimmten Ausſicht auf Verbeſſerung der häuslichen
Nahrung doch entſchieden vorzuziehen iſt

Durch dieſe genauen Prüfungen aller Verhältniſſe ſoll
den oft geäußerten und zweifellos berechtigten Bedenken

etragen werden daß durch eine übertriebene und
usdehnung der öffentlichen Kinderſpeiſung allzu

leicht dem Verantwortlichkeitsgefühl der Eltern Abbruch
ſchieht wobei allerdings ſchließli
liche Eltern verſchuldete

Rechnung
kritikloſe

zelne Eltern
wird etwa von
laſſenen Kinder e

werden
Na

eigentlichen
ſ

lſchlren
troffen haben Schu
in geeigneten ſtädt

zu de

eſſen erhalten ſo wird
en ſtädtiſchen

eine durch unverbe
nterernährung des Kindes als

das größere Uebel betrachtet wird Aus den gleichen Er
wägungen ergab ſich die Forderung eines Beitrages an ein

Jn Charlottenburg und anderen Städten
ehn Prozent der zur Schulſpeiſung zuge
n geringer Beitrag etwa fünf oder zehn

Pfennig für die Portion warmen Eſſens erhoben wäh
rend neunzig Prozent vollkommen unentgeltlich geſpeiſt

dieſen allgemeinen Darlegungen komme ich zur
rdnung der öffentlichen Schulſpeiſung

Die ſorgſam ausgewählten Kinder werden täg
ſpeiſt und zwar das gan

Als Speiſeſaga
ſchiedenen Stäbten die bis jetzt dieſe Reueinrichtun

lſäle Jugendheime oder beſondere Räume
Jn großen weitaus

gedehnten Städten iſt es natürlich empfehlenswert nicht
eine gar mehrere Speiſegelegenheiten für die

Gekocht wird mei
entweder von einem

Volksküche oder von den ſtädtiſ
und von human denkenden Frauen der

ahr hindurch a
enen in den ver

en Gebäuden

nur in einer Zentral
en Verein einer
den unterhalten

ürgerſchaft unent

man bezahltes Perſonal z n Jnduſtrieſtädten des
Rheinlandes hat man die Schulſpeiſung armer Kinder mit
dem Haushaltungs und Kochunterricht für die Fortbil
dungsſchülerinnen verbunden

Für die Zuſammenſetzung der zu verabreichenden Speiſen
folgt man überall den Ergebniſſen der modernen Ernäh
rungskunde An der Hand der Ernährungstabellen nach
Tt eſſor Rubner und auf Grund von Unterſuchungen der
Speiſen in Laboratorien hat man gemeinhin den Gehalt der
Speiſen an feſten Stoffen allmählich ſoweit geſteigert daß
das Mittageſſen zuſammen mit dem von der Schule den
leichen Kindern gewährten warmen Frühſtück reichlich die

Hälfte des durchſchnittlichen täglichen Nahrungsbedarfes
eines wachſenden Kindes deckt eiſt wird nur zweimal in
der Woche Fleiſch gereicht und zwar etwa 70 Gramm für
edes Kind während an den übrigen Tagen ein e es
emüſegericht geboten wird Jch ſah auf meinen mehrfachen

Beſuchen an Schulſpeiſeanſtalten auf dem Küchenzettel
r aller Art junges Gemüſe das in getrocknetem

Zuſtande vortrefflichen und preiswerten Se für friſches
bietet Reis Grieß Graupen Mais Hafer Kartoffel
gerichte u dergl An den fleiſchfreien Tagen werden die
Gemüſe durch einen zu von gebratenem Speck ſchmackhaft
emacht Mit ereitete Speiſen bringen zumal im

Sommer eine freundliche Abwechſelung in die Speiſen
folge Als Zuſpeiſe erhält ferner ind eine Schnitte
Brot das neben ſeinem Nährwert gute Dienſte bei Ver
beſſerung der ten leiſtet Von allen Speiſen erhält
edes Kind ſoviel als es mag Es iſt eine Luſt mitanzu
ehen wie die hungrigen Kleinen ſich mit der un eem Gemüſe der Mehlſpeiſe immer wieder und wieder gre

Teller füllen laſſen
Einen beſonders wie Zug der Schulſpeiſungen

zeigt die Art und R wie die Kinder bei Gelegenheit der
h e i Mahlzeiten zu guten Sitten gegenſeitigerilfeleiſtung und Kaneradſhaftlichteit W en werden

Uebera t man gerade durch die Aufſicht und den
Einfluß gebildeter Frauen während der Eſſenszeit der

geltlig verwaltet wird Nur für die groberen Arbeiten hat Schul Maſſenſpeiſung eine gewiſſe familiäre intime Seit
abzugewinnen

Die Kinder die mittags aus den zunächſt gelegenen
Schulen zuerſt zur Speiſung erſcheinen decken ſelbſt das
Wachstuch auf die Tiſche beſtellen ſie mit Tellern Löffeln
Brotkörben und kleinen Töpfen mit lebenden Pflanzen und
Blumen Einige der größeren tragen aus der Küche die
dampfenden Schüſſeln herbei Dabei erhält um auch hier
durch ein wenig die Jlluſion der Familie zu erwecken ein
jeder Tiſch von 6 Kindern ſeine eigene Schüſſel

Die emſige Geſchäftigkeit und die a Geſichter der
Knaben und Mädchen die zu Hauſe oft nicht viel Frohſinn
und Gemütlichkeit erfahren zeigen am beſten wie gern ſie
die kleinen Handreichungen üben Es ſtürzt ſich auch nicht
etwa jedes Kind es kommt an an E en ſondern
alle warten brav bis alle Kinder der Tiſchfamilie um ihre
Tafel verſammelt ſind Dann teilt die freiwillige Helferin
aus wobei ihr ein älteres Mädchen behilflich iſt Ein
anderes Kind reicht den Brotkorb herum ein gemeinſames
Tiſchgebet wird geſprochen und dann erſt hebt das Löffeln
und Eſſen an Alle Tiſchgenoſſen bleiben ſolange vereint
bis auch das letzte und mit größtem Appetit geſegnete ſeinen
letzten Teller geleert hat um dann zuſammen aufzuſtehen
und nachdem einige der Kinder das Wachstuch geſäubert
und das gebrauchte Geſchirr fortgetragen haben einem neuen
Häuflein hungriger kleiner Gäſte Platz zu machen

So bildet jeder Tiſch der Schulſpeiſung eine e
S während die Helferinnen mit mütterlicher

reundlichkeit den kleinen Gäſten zu liebenswürdigen Tiſch
tten verhelfen Das iſt bei ſo manchem e et u e

Burſchen unſerer Jnduſtrie und Großſtädte keine leichte
Arbeit und nicht ſelten bedarf es des Eingreifens der reſo
luten Leiterin ſolcher Schulküche deren glve Geſchick
dann aber auch den derbſten Jungen allmählich zu bezwingen
vermag

Es liegt gewiß ein greßtt ſozialer Segen in dieſer Neu
2 tung auf h lichem Gebiete und es iſt zwünſchen daß die Schulſpeiſung mehr und mehr Freunde
gewinnt
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das Amt des Gneſener Weihbiſchofs durch den Tod des Biſchofs
I Andrzejewicz erledigt worden iſt war es für die kirchlichen

der Beſetzung des Poſener Erzbiſchofſtuhls nochmals aufzurollen
und ſelbſtändig neue Verhandlungen mit der preußiſchen Regie

handlungen mit dem preußiſchen Geſandten beim apoſtoliſchen
Stuhle von Mühlberg iſt alle Ausſicht vorhanden daß man ſich

drcoch noch auf die Wahl des Domherrn Dr Kloske aus
Gneſen einigen wird

Zum Thronwechſel in Schwarzburg
Aus Sondershauſen wird der M Ztg ge

mueldet Der verſtorbene Fürſt Karl Günther von

als deſſene
e e

Hie niedrige Heſteuerung der Großgrundbeſttzer
Aus dem Kreiſe Lüben erhält das Haynauer Stadtblatt

eine Zuſchrift die recht deutlich zeigt wie ungerecht die Laſten
und Abgaben zwiſchen Gemeinden und Großgrundbeſitz verteilt
ſind Es heißt da

Beim Aufſtellen des Schulhaushalts Anſchlages pro 1909/10
wurde der Großgrundbeſitzer des Ortes da er nicht ſelbſt am
Ort wohnt als Forenſe mit einer Einkommenſteuer welche auf
das Einkommen aus den hieſigen umfangreichen Rittergütern
fällt zur Schulabgabe herangezogen Der Herr welcher ſelbſt
in der Sitzung anweſend war konnte den Betrag der Ein
kommenſteuer welcher auf das Einkommen desſelben aus den
betreffenden Dominien entfällt nicht angeben und wollte es
dem Schulverbands Vorſteher nachträglich mitteilen Die Zu
ſendung erfolgte auch aber zur Enttäuſchung aller Beteiligten
Denn der betreffende Herr gab ſein Einkommen aus den über
3000 Morgen großen Beſitzungen nur auf 2000
Mark an welches einer Einkommenſteuer von jährlich 31 Mk
entſpricht Nun iſt aber ein Dominium verpachtet wofür
der Herr allein 6000 Mark jährlich bare Pacht erhält Den
übrigen Teil welcher doch mindeſtens einen doppelt ſo hohen
Reingewinn bringt bewirtſchaftet der Herr ſelbſt Wieviel muß
wohl der betreffende Herr Schulden auf ſeinen Gütern haben
wenn ſo viel Abzüge zu machen find daß nicht mehr als 2000 Mk
verbleiben Armer armer Rittergutsbeſitzer
Es wäre wohl angebracht ihn von der Steuer gänzlich freizu
laſſen Und nun zum Ueberfluß erhält der Gutsbezirk noch
jährlich 80 Mark Staatsbeihilfe während die im Verhältnis
recht ſehr belaſtcte Gemeinde nichts erhält
Von Jntereſſe iſt noch zu erfahren daß die betreffende Ge

meinde welche bedeutend weniger Areal beſitzt zu 1440 Mark
Schullaſten veranlagt iſt während der bedeutend mehr Areal be
ſitzende Gutsbezirk rund 320 Mark zu zahlen hat Das nennt man
eine gerechte Verteilung der Schullaſten

Die Beſehung des Poſener Erzbiſchafsſtuhles
Unſere S Korreſpondenten melden uns Der

Vatikan hatte gegen die am 18 Januar 1907 in Gneſen ſeitens
der beiden Domkapitel Gneſen Poſen feſtgelegte Kandidaten
liſt e abſolut nichts einzuwenden und hat ſogar bei der preußiſchen
Regierung die Wahl des Regens des Gneſener Prieſterſeminars
Domherrn Dr Kloske eines geborenen Oberſchleſiers
der der polniſchen Sprache in Wort und Schrift
mächtig iſt an empfohlen Jn Berliner Regierungskreiſen
hat man jedoch aus politiſchen Gründen ſich dieſem Kandidaten
gegenüber zwar nicht ablehnend verhalten aber eine Vertagung
dieſer hochwichtigen Angelegenheit mit Rückſicht auf den damals
herrſchenden polniſchen Schulkinderſtreik gewünſcht Ueberdies
war a die Poſener Zentral Behörden mit dem jetzigen Verweſer
der Diözeſen Gneſen Poſen dem Weihbiſchof Dr Likowski
in politiſcher Hinſicht durchaus zufrieden da derſelbe durch ſein
taktvolles Verhalten und insbeſondere durch ſeine Erläſſe an die
polniſche Geiſtlichkeit ſich die Sympathie der deutſchen Kreiſe im
vollen Maße erworben hatte Unter dieſen Verhältniſſen war die
preußiſche Regierung mit dem proviſoriſchen Zuſtande zufrieden
und hatte auch gar keine Veranlaſſung eine Aenderung dieſes Zu
ſtandes durch die Beſetzung dieſes wichtigen Poſtens zu veran
laſſen Erſt nachdem nunmehr 28 Jahre ſeit dem Tode des Erz
biſchofs Dr von Stablewski verfloſſen ſind und inzwiſchen auch

Behörden in Rom ein dringendes Bedürfnis nunmehr die Frage

rung anzubahnen Nach dem bisherigen Ergebniſſe dieſer Ver

Schwarzburg Sondershauſen hat teſtamentariſch
beſtimmt daß ſein 5 Millionen Mark betragendes Vermögen

niverſalerbin ſeine ihn überlebende Gemahlin
in Betracht kommt nach deren Tode an die Gemeinden und
wohltätigen Stiftungen des Fürſtentums Schwarzburg
Sondershauſen verteilt wird

Alter 2 Jahre 4 Jahre

Mädchen Matrosen Kleider
Alhter 4 ahre 7 Jahre 8 10 Jahre

Alter 4 Jahre 5 Jahre 8 10 Jabre

J

7 11 13 SMark 19 50 bis 25 00 bis 72 32 00 dis 11 37 50 bis 13

Mädehen Jacketts r
11 14 Jahre

Mark 1II 50 das 1 16 50 bis 2 21 00 bis 23 50 bis 45

Fürſt Günther von Schwarzburg Sonders
hauſen und Schwarzburg Rudolſtadt hat an
läßlich ſeines Regierungsantritts eine Amneſtie erlaſſen
nach der alle noch nicht vollſtreckten oder nur teilweiſe voll
ſtreckten Freiheitsſtrafen bis zu 116 Monaten ſoweit nicht
zugleis auf Ueberweiſung an die Landespolizei erkannt iſt
und alle Geldſtrafen bis zu 150 Mark erlaſſen werden
Unter dieſe Amneſtie fallen auch die vom Oberlandesgericht
Erfurt gegen Staatsangehörige von Schwarzburg Sonders
hauſen ausgeſprochenen Strafen

Ein Reichsgeſetz über die Kommunalbeſteuerung fiskaliſcher
Anlagen

iſt wie die Voſſ Ztg meldet in Vorbereitung da ſich das
beſtehende Geſeg vom Jahre 1873 als unzureichend er
wieſen hat Verſuche verſchiedener Gemeinden den ReichsFiskus auch zur Wertzuwachs und Umſatzſteuer heran
zuziehen ſind an Entſcheidungen der Oberverwaltungs

gerichte geſcheitert da eine reichsgeſetzliche Grund
lage hierfür fehlt Falls der Entwurf des kommen
den Geſetzes eine Steuerpflicht des Fiskus den Gemeinden
gegenüber anerkennt was mit Rückſicht auf die Eigenſchaft
der Betriebe als nicht werbende Anlagen noch a

könnte die Regelung dahin gehen daß das Reich für ſeine
Betriebe nach den Grundſätzen herangezogen wird welche die

h ebung des betreffenden Bun
desſtagates aufſtellt Es wird beabſichtigt den Entwurf
ſo rechtzeitig beim Reichstag einzubringen daß die Wirkun
gen des Geſetzes bereits mit dem 1 April nächſten Jahres in
Kraft treten

Die Belaſtung der Einzelſtaaten durch erhöhte Matrikular
beiträge

Welch tief einſchneidende Bedeutung für die fernere
Finanzgeſtaltung der thüringiſchen Staaten
das Blockkompromiß über die Beſitzſteuer
haben würde zeigt die folgende Berechnung darüber in
welchem Maße dieſe Staaten nach ihrem jetzigen Steuer
erträgnis zur Aufbringung der im Kompromiß vorgeſehenen
Erhöhung der Matrikularbeiträge herangezogen werden
würden Nach den Ergebniſſen des Jahres 1907 beträgt die
Summe der direkten Steuern in Weimar Eiſenach
3 167 000 Mk in Meiningen 2277 000 Mk in Alten
burg 1650 000 Mk in Koburg Gotha 2186 000 Mk
in chwarzburg Rudolſtadt 754 000 Mk inSchwarzburg Sondershauſen 745 000 Mk in
Reuß j L 1 350 000 Mk und in Reuß ä L 653 000 Mk
Um die 150 Millionen Matrikularbeiträge aufbringen zu
können müßte die Einkommenſteuer erhöht wer
den in Prozenten in Weimar Eiſenach um 34 in Meiningen
um 42 in Altenburg um 49 in Koburg Gotha um 36 in
Schwarzburg Rudolſtadt um 48 in Schwarzburg Sonders
hauſen um 38 in Reuß j L um 29 und in Reuß ä L um
30 Prozent Die thüringiſchen Staaten müßten durchweg
ein Viertel bis ein Drittel ihrer direkten Steuererträgniſſe
W anden um die Anſprüche des Reiches befriedigen zu
önnen

Ans den Kolonien
Kupferfunde am Nyaſſa See

DKG Daß uns im Bereiche des NyaſſaSees noch mine
raliſche Funde beſchert ſein würden ſtand feſt Am bekannteſten
waren bisher die Kohlenfunde in der Nähe der einſt ge
planten Südbahnlinie Jetzt kommt die Meldung über reiche
Kupferfunde im Bezirke Neu Langenburg und auch in Udjiji
alſo am Tanganjika See Beſonders im Bezirk Neu Langenburg
ſoll das Vorkommen ſehr reich ſein und die vom biologiſchen land
wirtſchaftlichen Jnſtitut Amani unterſuchten Geſteinsproben haben
einen Kupfergehalt von 42 Prozent ergeben Es liegt nahe daß
das Gouvernement alles daran ſetzt dieſe Mineralvorkommen von
ſachverſtändiger Seite genau unterſuchen zu laſſen

Kameruner Studienreiſe
DKG Die Profeſſoren der Königl Forſtakademie in Hann

Münden Büsgen und Jentſch ſind von ihrer am 10 Oktober 1908
angetretenen Studienreiſe nach Kamerun zurückgekehrt Die Rei
ſenden durchwanderten nach einem Beſuch in Viktoria Bueg und
auf der Moliwepflanzung die Waldgebiete rechts und links vom
Mengo His zum Kubegebirge und die Wälder an der ſüdlichen
Jaundeſtraße bis Locum mit einem Abſtecher nach Süden in noch
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Mädchen Hänger Kleider v
6 Jahre

Merx 50 v 5 et 50 dis O9 t o so vis B5 re

und

Alter 5 Jahre 8 Jahre 9 11 Jahre
Mark 75 dis 45 Pf S 25 bis 75 e 50 bis 85 P

Knaben Waseh Anzüg

50

9 11 Jahre

Mark S 50 dis 50 dis x

Alter 3 Jahre 8 Jahre 11 Jahre

Mädchen Hüte a geren
das Staok 2 P 90 65 45

Ceschäftshaus d LEWIN
Knaben Rüte moderne Formen

an en 3 I 90 65

Halle a Marktplatz 2 und 3

Knaben Wasch Blusen

i Wasohstoff Mr e
v

Knaden Blusen u Joppen Anzüge

Mark 22 00 bis W 26 50 dis 29 00 bis 4 00 dis 5

Aparto Neuheiten in goestriokten Mäadohoen Goll 9 aokotts e u t

wenig bekanntes waldiges Bergland Gegenſtände der
Unterſuchung waren namentlich die Zuſammenſetzung der Wälder
mit beſonderer Berückſichtigung der ſtarke eventl nutzbare Stämme
bildenden Holzarten die Beziehungen zwiſchen ſekundärem und
primärem Wald und die Erneuerung des Waldes auf Kahlſchlägen
Ein Teil der ſekundären und mehr noch die primären Wälder ſind
reich an Stämmen von guter Geſtalt und paſſenden Abmeſſungen
Jn der Holzqualität herrſcht große Mannigfaltigkeit entſprechend
der Zugehörigkeit der Bäume zu einer großen Anzahl verſchiedenerGattungen und Arten Profeſſor Jentſch hat an 12 verſchiedenen

Stellen Probeflächen forſtlich aufgenommen und Profeſſor Büsgen
bringt eine reichhaltige Sammlung von Waldpflanzen mit

Heer und Flotte
Kiel 16 April Die Auflöſung des unter dem Oberbefehl des

Vizeadmirals Zeye ſtehenden Geſchwaders der Schul und
Verſuchsſchiffe das in der pommerſchen Bucht gemeinſan
mit drei Torpedoflottillen übt iſt auf den 24 April feſtgeſetzt
worden Die Schiffe ſuchen dann ihre Heimatshäfen Kiel Flens
burg Mürwick Danzig und Wilhelmshaven auf

Ein Ritter des Eiſernen Kreuzes 1 Klaſſe der Oberſt z D
Otto Koeppen begeht morgen ſeinen 80 Geburtstag Oberſt
Koeppen wurde am 18 April 1829 in Lauban in Schleſien als
Sohn eines alten Freiheitskämpfers des Hauptmanns Koeppen
deſſen Bruſt gleichfalls einſt das Eiſerne Kreuz ſchmückte geboren
Jm Kadettenhaus zu Bensberg und ſpäter in Berlin hat der Jubi
lar ſeine Erziehung genoſſen Jm Feldzug gegen Frankreich 1870
1871 befehligte er zunächſt als Hauptmann und Kompagniechef
eine Kompagnie des 39 Jnfanterie Regiments und zeichnete ſich
mit großer Bravour bei Spichern aus wofür er mit dem Eiſernen
Kreuz 2 Klaſſe dekoriert wurde Bei Gravelotte wurde der tapfere
Offizier der an Stelle des gefallenen Kommandeurs des 1 Ba
taillons dieſes führte ſchwer verwundet und erhielt für ſein helden
haftes Verhalten ſpäter das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe Nach dem
Feldzug wurde Herr Koeppen zunächſt Bataillonskommandeur im
15 Jnfanterie Regiment in Minden und war zuletzt Kommandeucr
des Landwehr Bezirks Hannover

rcceeeäfeceäC
Sportnachrichten

Steglitz Am Oſterſonntag ſiegte Richard Scheuermann beim
50 Kilometer Rennen hinter Motorſchrittmachern auf Brennabor
während Br Wegener der gleichfalls Brennabor fährt das Haupt
fahren als Erſter gewann Den Großen Oſterpreis im Stunden
rennen hinter Motorſchrittmachern ſicherte ſich am Oſtermontag
der Brennaborfahrer Karel Verbiſt nach ihm ging Br Demke
als Zweiter auf Brennabor durchs Ziel

äjää ö

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich

j endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
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Sichfbare
Schrift

5 Goldene
Medoeilten

J AJAjJèbehrrerr 57

Maße FsMax Schulftz
Hauptgesch Mart nstr Il Zwelggeseh Lelpzlgerstr 43

oMatrosen Mützen
aus marineblauem Filztueh

das Stück 90 70 55 bis 25 Pf

Matrosen Mützen
marineblau mit Tresse besetzt

das Stück 45 25 90 bis 50 Pf

Kieler Mützen
marineblan mit langem Sohriftband
das Stack 00 00 250 bis 70 Pf

Jockey Mützen
aus blauem oder braunern Tuch

das Stäck 50 25 00 bis 25 Pt

Schotten Mützen
aus marineblauem oder braunem Tuch

das Stück 60 75 25 bis I 75 M
Tuch Küäppis

rot marine weiss Neuheiten
das Stock 90 75 48 dis 28 P

Prinz Heinrich Mützen
marineblau moderne Fagons

das Stock 285 50 05 bis 88 P

12 14 Jahre
1075 bis 1

12 14 Jahre

Ge

12 14 Jahre

45 r
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e A gegeh J x Telephon Nr 65 e ml ſchild vom Beleuchtungsinſpektor Der Bauer Walter SiegJene Theater Herrn Hickel Die Däuerin Adalbert Lentz Sonntag von 7 Uhr an
h Nach dem 1 und 2 Akte längere Die t der Schrader S n e Teili ae e S en ouper Musik I 2o0loc I barenn Sonntag r ne Preiſe Montag den 19 April und Kar erg a Gavotte s n iandragola 204 Vorſt en Abonn 1 Viertel Zeit Wenn e t800 Diner Musik oym e W Je Kinl

n Zum letzten Male d llett ounntag 18d r e e t Mit vollſtändig neuer Ausſtattung hen i reichen Weinrestaurant von 3 Uhr nachm von Uhr ab ſten
u Schwarz Gabvotte getanzt von e e run Magen ine Madame Butterfly Slerinnen Gen in Eſpane etenmpfehlen Die kleine Frau Sehmetterling Wer 7 e derl b De gewiſe G e en APOII TEREATERI e en ans gewiſſe as S Jlica u G Giacoſa Deutſch Großer Blumenkorſo t Wiegert I dDienMontag FamilienAbend kleine von Alfred Brüggemann z Nach dem 1 und 3 Akt der Oper Direktion Gustav Poller e r r 9n Pretſo 6G0 99 pf u ine 1 längere Pauſen Gaſtſpiel des Hamburger Metropol Theaters S W u n u Pfi gar Augend Spielleitung Theo Regzr Anf 7 Uhr Ende 11 Uhr Heute Sonnabend den 17 April zum 2 Male Erw 36 P a inger 70 Pf

Muſikal Leitung Eduard Mörike Dienstag den 20 April am 44Stadt Thoeator Perſonen 205 Vorſt a Abonn 1 Viertel er Floh z Oh P Die Badeſaiſon bun
iom ChoChoSan gen Novität Z 2 Male Nov tät Schwank in 3 Akten von Georges Feydeau überh Direktion Hofrat M Richards Zur Alice v Boer II Akt m m JuSonntag den 18 April Suzuki ChoCho O dieſe Leutnants Der MWittelkincJ nachmittags Uhr San s Dienerin Roſie Sebald iel in 3 Ak Kurt K B ett TDri ck 2 i infol12 Volks Vorſtellung zu kleinen Kate Linkerton Lilly Mothes Luſtſpiel in 3 Akten v re m originele iſt eröffnet eEinheits Prefſen F B Linkerton Leutnant in der Spielleitung Walter Sieg f Range2 Marine der U Nach Schluß der Vorſtellung Stürmiſcher Lacherfolg e Badezeit 27 früh R ſqeit F idelio S A Jul Barré erſriſchus en mit kleinem 7 bis abends 7 Uhr Sonntagsm v Sharpleß Konſul der Vereinigten Zmbiß im Bei der Premiere unterbrach das Publikum den nur bis 1 Uhr mittags S Ein

Oper in le udwiz van Staaten in Na v 6 Fortgang des Stückes e e handn e 22 ter Kunk Werrern Weinhaus Broshovoh zur ſtürmiſche Lachſalven nMuſi e e E Mörike Se Fürſt 9ama 9 Ou ſeſſt r Dor Floh im Onr iſt 5 8 tählerſonen ori r ruſelli eDon Fernando Onkel Bonze Rich Hedler Auvwärt 0 Iheater der Schlager der Saiſon aus x 5 e
Miniſter Rich Hedler Da Heinr Patſche Sonuntag den 18 April abends S Ubr am Amts und LandgerichtPizarro Franz graue i e W Aumg Zum III Male 66 St bill Küehe Ramb Bütottuverneur anz Fra ommiſſär nn SFloreſtan ein Ge 8 3 Der Standes Der Floh n Ohrfangener Rupert Gogl beamte P Kurzbuch Altenburg n nLeonore ſ Gattin unt d Namen Die Mutter Cho ehe eer hrr Olga Agloda an a Se ger u e den 18 h eRocco Kerker ie Baſe the Seller pril e alküre 2gyzneiſter M Birkholz Das Kind Saalscohloss Brauerei 2hege feine i Mothe S rn Dessau Sonntag d 18 April nachm 4 bis abds 11 Uhr
Jacgquino rieda Meyer Hoftheater Sonntag den 18 2 i ilitär K onze rte Morgen Sonntag1 e Gruſelli Freundinnen I Fild J April Die Walküre der Kapellen des FeldArt Regts Nr 75 und des Füſ RegtsX Sag r Dr Butterſiy s i 3 n E x Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Magdeh r 36 J 0 g un g
Omyzters Ftaatsge e I 7 Eintritt 35 Pfg Karten giltig F mnller n obangene Vo e Kurzbuch S Sonntag otoxraphienOrt der Handlung Ein ſpaniſches San Jariſch s M Dei e r NeuesteStaatsgefängnis einige Meilen

von Sevilla
Nach dem 1 Akte längere Pauſe

Abds 7 Uhr Ende 10 Uhr203 Vorſt im Abonn 3 er
Die luſtige Witwe

Operette in 3 Akten teilweiſe nach
einer fremden Grundidee v Viktor
Leon und Leo Stein Muſik von

Franz Lehar
Ohne Ouvertüre

Spielleitung Karl Stahlberg
Muſikaliſche Leitung Joſef Bach

Perſonen
Baron Mirka Zeta pontevedrin

Geſandter in
Paris Adalb LentzValencienne ſeine
Frau Lilly MothesGraf Danilo Danilowitſch Ge
ſandtſchaftsſekretär eutnant
der avpallerie

Landoryi R Alfranna Glawari Affr v Boer
mille de Roſillon Fritz Eruſelli

iscomte Cascada Julius Barré
Rapul de Saint
Brioche Alfr NicolaiBzgdanewitſch pontevedriniſcher

onſul E PündterSylviane ſ Frau L Fiebiger
Kromow pontevedrin Geſandt

ſchaftsrat W Schrader
Olga ſ Frau KühnPritſchitſch pontevedrin Oberſt

in Penſion Emil Lübben
Praskowia ſeine
Frau L Walter Hörig

Njegus Kanzliſt bei der pontevedr
Geſandtſchaft K Stahlberg

Lolo Sofie TaubertDodo A PrescizekouJou Marta OrdelouFrou K KurzbuchoClo MMargot Melly RuſchEin Diener P Kurzbuch
Pariſer und pontevedriniſche

eſellſchaft Guslaren Mufikanten
Dienerſchaft

Spielt in Paris heutzutage und
zwar Der 1 Akt im Salon des
pontevedriniſchen Geſandtſchafts
palais der 2 Akt im Garten des
Palais der Frau Hanna Glawari
und der 3 Akt einen Tag ſpäter

im Palais ſelbſt
Vorkommende Tänze arrangiertvon der See dele

StahlbergWieſt
Die neuen Dekorationen ſind ge
malt im Atelier des Dekorations
malers Herrn Heymann in Leip
ig Dis neuen Koſtüme ſind vomb arderobier 7 Zeugner

und erobiere FrauObergar
trer tue a g

Verwandte Freunde und Freundinnen von ChoChoSan iener
Ort der Handlung Nagaſaki

Zeit Gegenwart
Die neuen Dekorationen

1 Att Haus und Garten mit
Ausblick auf Nagaſaki 2 u 3 Akt
W eines japaniſchen Hauſes
ind entworfen und ausgeführt

im Atelier des Stadttheaters unt
Oberleitung des Dekorations

malers Guſtav Kammrath
Die japaniſchen Möbel u Uten
ſilien ſind geliefert von d Firma

Paul Danneberg Halle a S
Hierauf

Im Reich der Künſtr
Ausſtattungs Ballett in 1 Aufzuge
von M Richards u A Stahlberg
Wieſt Muſik von R v Wiſting

hauſen
Spielleitung Karl Stahlberg

Choreographiſches Arrangement
von der Ballettmeiſterin Adele

StahlbergWieſt
Muſikaliſche Leitung Joſef Bach

a Prologm r eereeSchlomka
Pelpomene KornowTerpſfichore g e Mertes
Apollo rnſt AlvesDie Malerei W OfertaDie Baukunſt Auguſte Thiéry

des Feſtſpiels
Der Vorſtand des

Künſtlerklubs einr Patſche
Ein Bildhauer erd Vogl
Ein Maler mil Lübben
Ein Muſiker Ernſt PündterLehrer der Tanz

kunſt KarlStahlberg
Ein Schauſpieler Alfred RNicola

d Bildhauerkunſt
Marmorgruppen nach Thorwald
ſen Frühling Sommer Herbſt
und Winter Tänze Amoretten

olka getanzt von 10 Elevinnen
as de deux Die fünf Sinne

tanz von Adele Stahlberg Wieſt
und Sofie Taubert

c Malerei
Scherzo Das Malen eines Bildes
Polka grazieuſe getanzt vom

Corps de ballet

Wein Weib und S
Geſang

WalzerRondo b ardgWalzer mit deriegtegle ans aus

u von 6 Chordamen
K honie Romberg ausrt von 9 Elevinnen

umenmarſch ausgefſihrt
s Chorbamen und Elevinnen

e t Akte Gachga
l

Halherstadt
Stadttheater Sonutag d 18

April Ein Walzertraum
x 5Leipzig

Neues Theater o dv 18 April Die Zauber

Altes Theater Sonntag d18 April Der Doppelmeunſch

Magdeburg
Stadttheater Sonntag den 18

April Tieflaud

Weimar
oftheather Sonntag den 18S

Wintergarten
im großen Spiegelſaal

Sonutag den 18 rilabends S per

Gr Extra Milltär Konzort
ausgeführt vom Trompeter Korps
d Mansf FeldArt Regts Nr 75

Nach dem Konzert um 10 Uhr

r BallVolks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl
J Königſtr 1 Eing Kurze Gaſſe
11 Alte Promenade Reitbahn

III Moritzzwinger
IV Salzgrafenſtr 2 am Hall

markt Volksleſehalle
V Vor dem Steintor Walhalla

Alle fünf ſind geöffuet von
früh 6 Uhr au

Es wird verabreicht
Kaffee
St
Fiaſhbrab zu 5 Pf

elterwaſſer
Limonade

in IV auch Suppe zu 10 Pfg u
Markttags Dienstag Donners

und Sonnabend abends von
hr an Kartoffeln und Hering

ſche ſicharken zu welchebeſonders zu 8ef enken an He

dürftige eignen u in den 5 Hallen
verwendet werden können ſind in
den 5 Hallen ſowie bei Herrn
Kaufm Ludw Barth Leipziger
ſtraße 80 Nähe des z Turmes

h Bl Aue

Her Keichshof Ate Promenade
Täglich Künstler Konzerte

Sonntags von 4 Uhr an

Anfang 7 Uhr
interessante Aufnahmen

Eintritt jederzeit
Kleine Eintrittspreise,

Rabeninse
Jktabltscement nselsehlöhcden

empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zum
fleißigen Beſuch

Wege ſehr gut im Stande

Restaurant Vetzolel
nh W Wielop Charlottenſtr 19

Sonuutag d 18 25 April u Z M
Grosses Gold Proiskegeln

Preiſe 75 50 40 Mk uwozu ergebenſt einladet

ai v nachm 3 Uhr ab

ſw Tages
B ioelop

Kaiser
Panorama
Bayern

Der EStaruberger See 2e

Café Roland
Täglich Künſtler Konzert

des erſten
ERrfurter Künstler Engsemble

Dir Goldhagen
Sonntag GroßeFamilien Konzerte

Anfang 4 Uhr nachmittags

23 4 6 8 W

Flora Baclk
Die Eröffnung des Garten Restaurants

beehrt sich ergebenst anzuzeigen

H Barth

Walderholungsoſtätte Heide

Wiedereröffnung Montag den 3 Mai
Anmeldungen Sternſtraße 10

Jede Arzt sſnpliehnt

ne
eucccceeece a

stillende Mütter Abgearbeitete und Rekon
und nahrhafteste Getränk für Alt und

ig Alkohol vieleren Bliuger

Köstri

für Blutarme Bleichsüchti
valeszenten Es ist das bes
ein Nähr nnd Kraftmittel ersten Ranges W
Nicht zu verwechseln mit den gewöhnlichen Mal
trunk Bestes Tafelgetränk

Nur echt zu baben bei Generalvertreter
Ed Lehmeor in Halle a S

Fernruf Nr 338Landsubergerstrasse 7

und in dan Abrigen daroh Plakata henntlehen Verhaufaegtellen

ur rühjahrsaupflauzung
und Dekoration empfehle zu
äußerſt billigen Preiſen

Roſen
Zierſträucher Klieder
Almen Ahorn Ka

ſtanien Schling
pflanzen Koniferen
Efen Efenwände u
Standen Torbeer
kronen Pyramidenn
Dekorationspflanzen

h
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